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bon Sop gu Sop gemeffen. Sänge ber ©ägett ca. 180 mm
(per ®ußb. $r. 5); 280 mm (per ®upb. gfr. 6),; 280 mm
(per ®ußb. fÇr. 7). 3toifP^Uängen führen ben Breis ber

näpft pöpcren ©ägen. Sängere «Sägen als 280 mm (often

pro Zentimeter per ®nßenb 25 ®ts. mepr.

3it oorftepenben Bormallängen paffenbe ©ägebogen.

Spannung beS BogenS ca. 180 mm (per ©tüd Çr. 2);
230 mm (per ©tüd $r. 2. 25); 280 mm (per Sti'tcf

§r. 2. 75).
®iefe ®iamant=©taplfägen ftnb bon gapleuten otelfad)

geprüft worben unb fie alle pabett fie für bie befte 3Maü-
fäge erfläri, bie je auf ben Säßarft gebracht tourbe, toorüber
biete 3eugniffe Porliegen.

3tt begiebjen non Z. SB. ijattifd) in 3ürtd).

fSÖüfferfeftctt Seil« ftettt man nad) ber „Seifenf.=3±9-"
aus fotgenben gtoei Söfungen wie folgt per: ®te erfte be=

ftept auS 6 ®peilen ©attbaraf in 100 ®peilen Sllfopol,
welper fpiteßlip 0 ®peile Sterpentinöt gugetnifpt toerben ;

bie gweite aus Seim unb §aufenblafe gu gleipett ®peilen in
toarmem SBaffer. SSßatt erpipt gur igerftelluug beS SeimS

bie erfte Söfung in einem ©laSfolben bis gum Sopeit unb

fept bann partienmeife fo biel Pott ber gtoeiten Söfung pingrt,
baß ein bünner SSrei, ber fiep noep bnrd) ein ®up colireu

läßt, entftept. |jum ©ebraupe toirb Sßifpung erwärmt unb
Wie getooptttieper Setm Pertoenbet. ®ie mit biefem Seime

geleimten ©egenftänbe toiberftepen Pottftänbig ïaltem unb

längere 3ät felbft peißem SBaffer.

Scuerbcftnnbiger Zement. ®s toirb ein troefnes fßut=

Per unb eine feupte EBaffe pergeftettt. 3eneS beftept auS

50 fprog. fcingerfleinertem fporgeltan= ober Stöpferetabfall, 40
fßrog. 5ßortIanb=Zement unb 10 Sfh'og. Säßennige. ®ie fßafte
toirb auS fepr fein gemaptenem SIbfatX bon gebrannten ®pon=

toaarett mit ettoa 5 fßrog. ©rappitpntoer pergeftettt. ®aS
babei gebraud)te SBaffer entpütt ein Flußmittel tote Borai;
ober Säiatriumfilicat in geringer Sßenge gelöst. Sßutüer unb

feuepte 2ßaffe Werben- in Perfcpiebenen Berpältniffen mit ein=

anber gemifept.

$erfd)ie&c«e3.

t BriirfcuPaucr 9Iruotb Bußparbt. Seiten Sßontag
oerfpieb im SUter oott 53 Sapren §err ärnolb Boßparbt,
Snpaber ber Säßafphtenfabrif in SßäfelS. ®er Berftorbette,
ein Sßann Pott gerabem, bieberem ©parafter, bratpte eS burp
unermübltcpe ®pätigteit unb reipe Senntitiffe in feinem Fape
bagu, baß fein ©efpäft pauptfäpltp im ©ebiete beS Brüdern
baueS ben erften 3tuf in ber ©pweig errungen pat. ©eine
Borfittbien inapte §err Boßparbt auf ber Sngenieurfpule
am fßotptecpnifum in 3üäp, bann würbe er SBerffüprer in
ber ©ifenbapuwerfftätte gu @t. üßaurice (SBalliS), pierauf tarn
er in baS teepnifepe Bureau bes igerrn Bett itt Brieng unb

enblip in eine Säßafpinenfabrif in SîartSrupe. Sßap BeenbU

gung feiner ©tubien tourbe ber Berftorbene ®iref'tor beS

nun in feinem ©igentpum ftepenben ©efcpäfteS, baS er oon
1870 bis 1885 mit einem Stffocié unb feitper allein be=

trieben pat. Ilm ben Beremigten trauern eine ©attin unb
brei minberjäprige ©öpne, benett er ein tiebeüotter ©atte unb
Bater gewefen. ®ie ungetpeilte Siebe unb Slptung feiner

Säßitbürger unb tnSbefonbere feiner Stngeftettten unb Slrbeiter
fotgt igerrtt Boßparbt in'S ©rab nad). ©r rupe im ^rieben l

ZrftnbiutgSfpuij. Um oerfrüpten unb infolge beffen
nuptofen Anfragen oorgubeugen, gibt baS untergeiepuete ®e=

partement anmit befanut, baß ber BnnbeSratp allfälligen
©efupeu um ©rtpeitung Pott ZrfinbungSpatenten
bor beut (Mran treten beS BunbeSgefepeS Pom 29.
Suni abpin (S. H. A. B. oom 5. Suit a. c.)
teine Folge geben tann. SBirb baS Beferenbum
gegen baS ©efep nipt ergriffen, fo tann baSfetbe

"jm auf Stnfang Dftober in .traft erftärt werben unb
erft bon biefem 3ätpunfte an Wirb auep baS fßa=
tentbureau in Funftion treten unb ben begüglipen

Berlangen gu entfpredjen int ©tanbe fein.
®aS ®atmtt beS SufrafttretenS beS ©efepeS Wirb wie

gewöpnlip burcp bie amtlipen SPubtitationSorgane gur aEae=

meinen ^enntnip gebradjt.
Bern, ben 9. Sutt 1888.
©ibg. ®epartement beS SluSwartigen, ^anbelSabtpeilung.
®ic Bcrwcnbttug boit ©aêmoturcu für SnbuftriegwecCe

bis gur ©tarte bon gwei tßferbefräffen pat neuerbingS inS=
befonbere in Bpcinlanb unb SBefifalen einen grofjen Um=

fang genommen unb eS leiftet biefelbe bem Keinen §anb=
werfSbetrieb erpebtiepen Borfcpttb. 2)tan barf anneptnen,
bafj bie bon einem fotepett SUtotor geleiftete SirbeitStraft taum
bie §älfte ber Soften beS .^aubbetriebS erforbert. 3n ff-olge
beffen paben eine Beipe ftäbtifeper ©aSanftalten unb tongef=
fionirter ©aSwerfe anberwärtS ©aSmotoren uerfepiebeuer
©rofje auf eigene Becpnung angefdiafft itttb fotdje für Ber=
Wenbüng in Snbuftrie unb tganbwert, fei eS fäuftiep abgetreten
unter attmäliger Stbgaptung, fei eS bermietpet mit beut

Becpte beS ®igentpumerwerbeS bnrcp attmäliger Stbgaplung
feitenS ber SJiietper. Stuf ©runb einer Anregung beS ®an=
belSminifteriumS ift ber Biagiftrat gu grautfurt a. 9Jt. mit
ber engtifepen ©aSgefeEfcpaft, beren ©aS fiep wopt altein
für berartige 3wecte eignet, in Berpanbtung getreten unb pat
fid) biefelbe bereit erftärt, ©ewerbetreibenben, welcpe anS=

feptieptiep engtifdjeS ©aS gur Beleueptung berweitben, ©aS=

motoren bis gu 2 fßferbeträften täuftiep mit bem Becpte ber

SlbfcpIagSgaptung abgutreten, falls für baS in fotepen 9Jto=

toren oerwenbete ©aS, fowie für ben ©aSberbraucp gunt So=

epett unb feigen bie ©tabt auf bie Hälfte ber ipr tongef=
fiottSfäpig guftepeuben Stbgabe bergieptet. ÜDtietpweife Ueber=

laffung lepnt bie ©efettfepaft mit Büdficpt auf bie ©cpwierig*
feit ber Sontrotle ber Unterhaltung ab. 3n fÇranffurt a. 3)t.

fittb, fobiet befanut, 124 ©aSntotoren mit 404,5 fßferbefr.
in Betrieb. ®er SJiagiftrat pätt eS für fepr erwünfdpt, bie
Berbreitnng nameuttiep ber Keinen SJiotoren gu förbem uttb
erfuept bie ©tabtberorbneteniserfammtung, ben Borfcptag ber
©aSgefeUfcpaft augttnepmen. ®ie SïbmacEjung fott borläufig
auf 11 Sapre unter näper gu oereinbarenben Bebingungen
abgefd)Ioffen werben unb baS gu Sod)= unb tgeiggweden ber=
wenbete ©aS gu 12 Bf0- fer Subifmeter bereipnet Werben.

(„3eitfcprift für SJtafcpiuenbau u. ©djtofferei".)
heiler ®iftp. Bon §rn. ©preiuermeifter ©ang tut

Stargiete bei Bern ift bie ©rfinbttng einer neuen Betifdpung
gemadit werben, Welpe befonberS für Songertfääle, Beftau=
rants ec. bebeutenbe Bortpeile bieten bürfte. ®er ®ifp rupt
nur auf gwei gufjeifernen ©äuten, braupt ant Boben bnrp=
auS nipt befeftigt gu werben, fonbern eS fann ber ®ifp
Wie jeber anbere frei geftefttwerben, opne baff'bie geringfte
©efäprbe begügtip ber ©tanbfefttgfeit üorpanben ift. ®en
größten Bortpeil, ben ein folper ®ifp bietet, ift bie Be=

qitemlipfeit, mit welper um benfelbett ^lap genommen Wer*
ben fann unb überbieS fepen biefe „gweibeinigen" ®ifpe
gang elegant aus. SBentt man bie ©rftnbung betraptet, fo
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von Loch zu Loch gemessen. Länge der Sägen ca. 180 riarra

(per Dutzd. Fr. 5); 230 irrirr (per Dutzd. Fr. 6).; 280 rrrrrr
(per Dutzd. Fr. 7). Zwischenlängen führen den Preis der

nächst höheren Sägen. Längere Sägen als 280 irrirr kosten

pro Centimeter per Dutzend 25 Cts. mehr.

Zu vorsiehenden Normallängen passende Sägebogen.
Spannung des Bogens ca. 180 irrirr (per Stück Fr. 2);

230 irrrrr (per Stück Fr. 2. 25); 280 rrrrrr (per Stück

Fr. 2. 75).
Diese Diamant-Stahlsügen sind von Fachleuten vielfach

geprüft worden und sie alle haben sie für die beste Metall-
säge erklärt, die se auf den Markt gebracht wurde, worüber
viele Zeugnisse vorliegen.

Zu beziehen von C. W. Hanisch in Zürich.

Wasserfesten Leim stellt man nach der „Seifens.-Ztg."
aus folgenden zwei Lösungen wie folgt her: Die erste be-

steht aus 6 Theilen Sandarak in 100 Theilen Alkohol,
welcher schließlich 6 Theile Terpentinöl zugemischt werden;
die zweiw aus Leim und Hausenblase zu gleichen Theilen in
warmem Wasser. Man erhitzt zur Herstellung des Leims
die erste Lösung in einem Glaskolben bis zum Kochen und

setzt dann partienweise so viel von der zweiten Lösung hinzu,
daß ein dünner Brei, der sich noch durch ein Tuch coliren

läßt, entsteht. Zum Gebrauche wird Mischung erwärmt und
wie gewöhnlicher Leim verwendet. Die mit diesem Leime

geleimten Gegenstände widerstehen vollständig kaltem und

längere Zeit selbst heißem Wasser.

Feuerbeständiger Cement. Es wird ein trocknes Pul-
ver und eine feuchte Masse hergestellt. Jenes besteht aus
50 Proz. feinzerkleinertem Porzellan- oder Töpfereiabfall, 40

Proz. Portland-Cement und 10 Proz. Mennige. Die Paste
wird aus sehr fein gemahlenem Abfall von gebrannten Thon-
Waaren mit etwa 5 Proz. Graphitpulver hergestellt. Das
dabei gebrauchte Wasser enthält ein Flußmittel wie Borax
oder Natriumsilicar in geringer Menge gelöst. Pulver und

feuchte Masse werden in verschiedenen Verhältnissen mit ein-
ander gemischt.

Verschiedenes.
ch Brückenbauer Arnold Boßhardt. Letzten Montag

verschied im Alter von 53 Jahren Herr Arnold Boßhardt,
Inhaber der Maschinenfabrik in Näfels. Der Verstorbene,
ein Plann von geradem, biederem Charakter, brachte es durch
unermüdliche Thätigkeit und reiche Kenntnisse in seinem Fache
dazu, daß sein Geschäft hauptsächlich im Gebiete des Brücken-
baues den ersten Ruf in der Schweiz errungen hat. Seine
Vorstudien machte Herr Boßhardt auf der Ingenieurschule
am Polytechnikum in Zürich, dann wurde er Werkführer in
der Eisenbahnwerkstütte zu St. Maurice (Wallis), hierauf kani

er in das technische Bureau des Herrn Bell in Brienz und
endlich in eine Maschinenfabrik in Karlsruhe. Nach Beendi-
gung seiner Studien wurde der Verstorbene Direktor des

nun in seinem Eigenthum stehenden Geschäftes, das er von
1870 bis 1885 mit einem Associe und seither allein be-
trieben hat. Um den Verewigten trauern eine Gattin und
drei minderjährige Söhne, denen er ein liebevoller Gatte und
Vater gewesen. Die ungetheilte Liebe und Achtung seiner

Mitbürger und insbesondere seiner Angestellten und Arbeiter
folgt Herrn Boßhardt in's Grab nach. Er ruhe im Frieden!

Erfindungsschutz. Um verfrühten und infolge dessen

nutzlosen Anfragen vorzubeugen, gibt das unterzeichnete De-
partement anmit bekannt, daß der Bundesrath allfälligen

Gesuchen um Ertheilnng von Erfindungspatenten
vor dem Inkrafttreten des Bundesgesetzes vom 29.
Juni abhin (K. Kl. iw 1Z. vom 5. Juli a. o.)
keine Folge geben kann. Wird das Referendum
gegen das Gesetz nicht ergriffen, so kann dasselbe

"""M auf Anfang Oktober in Kraft erklärt werden und
erst von diesem Zeitpunkte an wird auch das Pa-
tentbureau in Funktion treten und den bezüglichen

Verlangen zu entsprechen im Stande sein.
Das Datum des Inkrafttretens des Gesetzes wird wie

gewöhnlich durch die amtlichen Publikationsorgane zur allge-
meinen Kenntniß gebracht.

Bern, den 9. Juli 1888.
Eidg. Departement des Auswärtigen, Handelsabtheilung.
Die Verwendung von Gasmotoren für Jndustriezwecke

bis zur Stärke von zwei Pferdekräften hat neuerdings ins-
besondere in Rheinland und Westfalen einen großen Um-
fang genommen und es leistet dieselbe dem kleinen Hand-
Werksbetrieb erheblichen Vorschub. Man darf annehmen,
daß die von einem solchen Motor geleistete Arbeitskraft kaum
die Hälfte der Kosten des Handbetriebs erfordert. In Folge
dessen haben eine Reihe städtischer Gasanstalten und konzes-
sionirter Gaswerke anderwärts Gasmotoren verschiedener
Größe auf eigene Rechnung angeschafft und solche für Ver-
Wendung in Industrie und Handwerk, sei es käustich abgetreten
unter allmäliger Abzahlung, sei es vermiethet mit dem

Rechte des Eigenthumerwerbes durch allmäliger Abzahlung
seitens der Miether. Auf Grund einer Anregung des Han-
delsministeriums ist der Magistrat zu Frankfurt a. M. mit
der englischen Gasgesellschaft, deren Gas sich wohl allein
für derartige Zwecke eignet, in Verhandlung getreten und hat
sich dieselbe bereit erklärt, Gewerbetreibenden, welche aus-
schließlich englisches Gas zur Beleuchtung verwenden, Gas-
motoren bis zu 2 Pferdekräften käuflich mit dem Rechte der

Abschlagszahlung abzutreten, falls für das in solchen Mo-
toren verwendete Gas, sowie für den Gasverbrauch zum Ko-
chen und Heizen die Stadt auf die Hälfte der ihr konzes-

stonsfähig zustehenden Abgabe verzichtet. Miethweise Ueber-
lassung lehnt die Gesellschaft mit Rücksicht auf die Schwierig-
keit der Kontrolle der Unterhaltung ab. In Frankfurt a. M.
sind, soviel bekannt, 124 Gasmotoren mit 404,5 Pferdekr.
in Betrieb. Der Magistrat hält es für sehr erwünscht, die
Verbreitung namentlich der kleinen Motoren zu fördern und
ersucht die Stadtverordnetenversammlung, den Vorschlag der
Gasgesellschaft anzunehmen. Die Abmachung soll vorläufig
auf 11 Jahre unter näher zu vereinbarenden Bedingungen
abgeschlossen werden und das zu Koch- und Heizzwecken ver-
wendete Gas zu 12 Pfg. per Kubikmeter berechnet werden.

(„Zeitschrift für Maschinenbau u. Schlosserei".)
Neuer Tisch. Von Hrn. Schreinermeister Ganz im

Aarziele bei Bern ist die Erfindung einer neuen Betischung
gemacht worden, welche besonders für Konzertsääle, Restau-
rants ec. bedeutende Vortheile bieten dürfte. Der Tisch ruht
nur auf zwei gußeisernen Säulen, braucht am Boden durch-
aus nicht befestigt zu werden, sondern es kann der Tisch
wie jeder andere frei gestelltwerden, ohne daß die geringste
Gefährde bezüglich der Standfestigkeit vorhanden ist. Den
größten Vortheil, den ein solcher Tisch bietet, ist die Be-
quemlichkeit, mit welcher um denselben Platz genommen wer-
den kann und überdies sehen diese „zweibeinigen" Tische
ganz elegant aus. Wenn man die Erfindung betrachtet, so
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faßt einem unmtßtürlt^ „ba§> @i begtoIumbuS ein". SBarum

ift benn big jefct biefe ©inridjtung nodj niemanbem einge=

fallen? ©egenmärtig ftdjett [djott in mehreren berrttfcfjen
9teftaurantô fûldje „gtoeibeitter" unb ofjne âtoeifel merben

fie fid) rafcßiüerbreiten. Jj?r. @ang bat in mehreren aus«

märtigen Staaten ein patent auf feine ©rftnbung genommen
unb eg ift nur p hoffen, baf; ihm burd) bag neue ©rfin=
bnnggfthuhgefeh ctud) ber nöthige Schuh in ber Sihmeig
merbe. („Bttnb".)

Stögen.
80. 2Ber Oerfertigt bie fc£)örtflen Igäuferoerfteibungen (©in«

fcfigalujtgen) mit quer taufenben, unten mit einem iSarnijj Oer«

fetjenen Brettern, wie fie 5 S. am ©enferfee 2c. oortommen (in
Slmerita „äßetterbort" genannt); eoentuett auc£) mit einem bombet«
tem Stnftrich Don ©arbolineum Stoenariuê unb einer febönen
garbe?

2ul)uttffiuu6:Üln,',eigen.
Sranïenafql H ft er. gür ben Stuêbau beëfelben toirb anmit

Konturrenz eröffnet über:
®ie ©pengier«, <3d)loffer=, ©djmiebe«, ©lafer«, ©ebreiner«,

§afner« unb Walerarbeiten, foroie über ©rftellung ber SÜBaf«

ferDerforgung, beg eleïtrifdqen üäutroerfeg unb ber Slltane
auf ber öftfeite (©ifenîonftruîtion).

Schriftliche Uebernabmgofferten motten bis jum 3. Slug.
1888 bei §rn. §einr. Blant in lifter oerfchtoffen einge«
reicfjt merben, mo auch Sßtäne unb Baubefdjveibnngen zur
©infidjt aufgelegt finb.

®ie Wauer« unb Steinbauerarbeiten, fomie bag öiefent
oon ©ifenbatfen für einen ®erraffenanbau unb Ilmbauten
im Situent beg ©affljofeg jum „Weierhof" in Jorgen, fo»
mie für ©rftellung eines öetonomiegebäubeS bafetbft merben
im ©ubmiffionSmege oergeben. SjSIdne, Bedingungen unb
Boraugmafie tonnen bei fjerrn Slrdjitett §. §onegger,
Bärengaffe in $üricb ober beim Bräfibenten beg Borftanbeg,
§rn. ©. ©treuli«6üni in §orgen eingefehen merben; tejfierer
nimmt bis ©amftag (4. Sluguft) u e r f df 10 ffen e ©ingaben erit»

gegen.

Stachftehenbe Sauten, metche bei Slnbermatt auszuführen
finb, merben htdnit jur öffentlichen Konfurrenz auSge«
fdjrieben:

1) ©teinerne Bogenbrüde über bie Beuf) mit 21 m
©pannroeite, 215 m» g-elSaitShub, 410m3 Wauerroert.

2) ®unnelportal mit ©eitengalerie unb Boreinfcbnitt,
1550 m.3 gelSauShub, 300 mt Wauerroert.

3) Tunnel, 3,50 m breit, 3,20 m hoch, 179 m tang,
3350 m3 getSauShnb, 765 m3 Wauerroert.

®ie ©efammtfumme ber Boranfcbläge beträgt jirla
f$r. 103,000.

Blaue, Bebingnijzbefte unb Boranfcbläge tonnen hon
fchmeizerifchen Bauunternehmern bis 4. Sluguft auf bem
eibgen. ©eniebureau in Sern (groffe ©chanze, Snrabahnge«
bäube, 2. ©toc!, Limmer 9îr. 22) eingefehen merben.

3ttS ©nbtermin für bie ©ingaben ift ber 4. Sluquft 1888
feftgefejjt.

ffur SBieb erherftellung be S Mir du burnt* in ©ulgen
merben fotgenbe Strbeiten in freier.Konturrenz oergeben:

1. ©dfmiebe« unb ©djlofferarbeit mit ber Stitsableitung
im ©efammtbetrage Don ca. gr. 900.

< '• F. W eber, Mutteivz-Basel.
Stammhaus : LEIPZIG, gegründet im Jahre 1846.

Vielfach prämirten ächten Holzcement
in seit Jahrzehnten erpropter, behördlich anerkannter Waare.

Dachpappe Isolirplatten
alle Stärken, besonders Klebepappe verschiedenartiger Ausführung
zu Holzcement und Doppelpappdach schon von sehr

sehr vortheilhaft. massigen Preisen an.
ZPirociuiikction. 1887

278,300 qm Holzcementdach, 1,165,400 qm Pappdach, 62,400 qm Isolirplatten.
Meine Fabrikate sind in allen Kantonen der Schweiz seit circa 15 Jahren

bestens eingeführt und mache ich wegen etwaiger Bezüge aus dem Auslande
darauf aufmerksam, dass der hohe Bundesrath den Zoll für Dachpappe
auf Fr. 3. 50 per 100 Kilo erhöht hat. Es liegt also im Interesse jedes
Konsumenten, nur inländische Waare zu beziehen und halte ich mich ge-
neigten Aufträgen bestens empfohlen. [368

I _ 4- finden durch die „Handw.-Ztg."AllsUl O. Lü 238P"" grösste Verbreitung!

2. ©penglerarbeit im Betrage oon ca. fjr. 1300.
3. ©cf)ieferbebacf)ung 220 m».
4'. ttljrtafeln unb .QeigertranSmiffionen.
geiebnungen, Boraugmajje unb Borfdjriften finb Dom

22. guli an bei .fbernt Simmann Bürgin in ©uigen ein«
Zufeljen unb bie ©ingaben big zum 30. Suli bent Bräfiben«
ten ber Baulommiffion, §errn ®etan Kreig in ©ulgen zu«
Zuftellen.

©djulbaugbau fEäbengmeil. Konturrenzeröffnung über bie
oom ©ocfel anfmärtg zu erftellenbe ©teinfjauerarbeit in
©anbftein eoent. big ©toefgur: in ©ranitftein.

Slblieferunggtermin für fämmtlicbe Sirbett ©nbe Wärg 1889.
Bläne, Boraugmafi mit Baubefcbrieb unb Bebingniffbeft

tonnen big 30. Quli bei §errn Slrcbitelt aebroeizer einge«
feben merben. Berfdjloffene Uebernabmgofferten nimmt ber
Bräfiöettt ber ®orffcbuIpftege, §err Bfumer qîfifter big fpä«
tefteng ben 30. Quli, Wittagg 2 ll^r entgegen.

^o^^dtbreite Rayé-Egaï, folibefte Saison-
Nouveauté garantirt reine SBoüe à 85 Kt§. f>er (Sfle
ober gr. 1. 45 (£t§. fjer Bieter oerfenben bireft an Bri«
Date in einzelnen Wetern, fomie ganzen ©tücfen portofrei ing
sjaug Cetttngcr & (£ie., ©entraibof, f]üricf|.

P. S. Wufter unferer reicbbaltigen ©ollettionen um«
gebenb franfo.

5trôeitê«a^tnei0=8ifte.
Cffctte (Stellen.

2 junge tüchtige ©pengier auf Bauarbeit gefudjt Oon
©iegfrieb Beinbarb, ©pengler, Serng (Dbroatben).

1 tüd)tiger ©lafer gefuebt oon ©. ©cbelling, ©lafer, ®aoog=B£ati.
1 tücbt. ©pengier gefudjt. ©amuel Wund), ©pengier u. öampift,

rue des Terraux 2, ©buup«be«5onbg.

dcttgetiiäjije 3pc;ialCffeite
©ebr oiele ©artenfreunbe oerfäumen leiber, jemeilg im üaufe

beg ©ommerg bie für ben SBinter unb grübling fo roertboollen
©emüfe unb Blumen anznfäen unb bebauern bann fpäter mobt
biefe miebtigen ©aaten oerfäumt zu buben, aber bag Berfaumte
nacbzubolen ift bann nidjt mebr möglid).

3Sir erinnern baber bie (fiartenbeftber unb Blttmenfreunbe,
baß folgenbe ©emüfe unb Blumen je^t nod) mit beftem ©rfolg
angefäet merben tonnen: Eoljlrabt unb S!Ütutcrto()l, fyeberto()l
unb Sdjnittfoljlr griiljtctbté ober |)ortet:, (and; gobannegfabig
genannt), (varottett unb Üicttigc, ©tcrtopffnlat unb 3cl|nitt«
©nbtüte, SSinter ober Sd)uttt«Btangolb unb tlfiiutcr Spiuat,
Dtiipifalat unb Söinterfalat, foroie ©d)nitt«Sellerte, Beter«
ftlic, unb bioerfe fiüdjcttfriiuter. ®ie gattje ©ofleftion fenben
mir zum Slugttabmgpreig oon 2 grantett franto ing Jjjmug, nur
bitten mir um fofortige BefteHung, mogegen and) mir prompt be«

bienen merben. Bon ben beliebten Pensées (2>enfemetn) Der«
fenben mir toieber mie feit zwei 3abren Baquettljen zu 50
unb bei genteinfamer BefteHung Don mehreren Boguetdjen je bag
4. gratig. ©in ganzes Sortiment oerfdjiebener fçritijltitgs«
blumen in prad)tootten ©orten liefern mir für nur 1 grauten
ebenfallg franto fammt einer genauen Slnleitung zur einfadjen unb
richtigen Bebanblung. §oibacbtunggüollft

Sie Samengärtnerei bon "llï. 53ncrfjtolb
440 in Slnbelfingett.

Gelegenheitskauf
folgender Holzbearbeitungsmaschinen: [424

1 Hobelmaschine für 700 x150 mim,
1 Frais-, Hohr- u. ISutlimaseMiie,
1 Kelilmasehine.

Preise und Zeichnungen durch die Expedition
der „Schweiz. Handwerkerzeitung" St. Gallen.

für die „Illustr. schweizer. Handwerkerztg." (III. und IV.
Band) empfiehlt per Stück zu (Fr. 1. —

Die Expédition.

«
198 IUustrirte schweizerische Dandwerker-Deitung

fällt einem unwillkürlich „das Ei des Kolumbus ein". Warum
ist denn bis jetzt diese Einrichtung noch niemandem einge-

fallen? Gegenwärtig stehen schon in mehreren bernischen

Restaurants solche „Zweibeiner" und ohne Zweifel werden
sie sich rasch.»verbreiten. Hr. Ganz hat in mehreren aus-
wärtigen Staaten ein Patent auf seine Erfindung genommen
und es ist nur zu hoffen, daß ihm durch das neue Erfin-
dungsschutzgesetz auch der nöthige Schutz in der Schweiz
werde. („Bund".)

Fragen.
80. Wer verfertigt die schönsten Häuserverkleidungen (Ein-

schaalungen) mit quer laufenden, unten mit einem Karniß ver-
sehenen Brettern, wie sie z B. am Genfersee w. vorkommen (in
Amerika „Wetterbort" genannt); eventuell auch mit einem doppel-
tem Anstrich von Carbolineum Avenarius und einer schönen
Farbe?

Submissions-Anzeiger.
Kranken asyl Uster. Für den Ausbau desselben wird anmit

Konkurrenz eröffnet über:
Die Spengler-, Schlosser-, Schmiede-, Glaser-, Schreiner-,

Hafner- und Malerarbeiten, sowie über Erstellung der Was-
serversorgung, des elektrischen Läutwerkes und der Altane
auf der Ostseite (Eisenkonstruktion).

Schriftliche Uebernahmsofferten wollen bis zum 3. Aug.
1888 bei Hrn. tzeinr. Blank in Uster verschlossen einge-
reicht werden, wo auch Pläne und Baubeschreibungen zur
Einsicht aufgelegt sind.

Die Mauer- und Steinhauerarbeiten, sowie das Liefern
von Eisenbalken für einen Terrassenanbau und Umbauten
im Innern des Gasthofes zum „Meierhof" in Horgen, so-
wie für Erstellung eines Oekonomiegebäudes daselbst werden
im Submissionswege vergeben. Pläne, Bedingungen und
Borausmaße können bei Herrn Architekt H. Honegger,
Bärengasse in Zürich oder beim Präsidenten des Vorstandes,
Hrn. E. Streuli-Hüni in Horgen eingesehen werden; letzterer
nimmt bis Samstag (4. August) verschlossene Eingaben ent-
gegen.

Nachstehende Bauten, welche bei Andermatt auszuführen
sind, werden hiemit zur öffentlichen Konkurrenz ausge-
schrieben:

1) Steinerne Bogenbrücke über die Reuß mit 21 m
Spannweite, 215 ru» Felsaushub, 419 ms Mauerwerk.

2) Tunnelportal mit Seitengalerie und Boreinschnitt,
1559 irr» Felsaushub, 399 ras Mauerwerk.

3) Tunnel, 3,59 irr breit, 3,29 ra hoch, 179 ur lang,
3359 ras Felsaushub, 765 rirs Mauerwerk.

Die Gesammtsumme der Voranschläge beträgt zirka
Fr. 193,999.

Pläne, Bedingnißhefte und Voranschläge können von
schweizerischen Bauunternehmern bis 4. August auf dem
eidgen. Geniebureau in Bern (große Schanze, Jurabahnge-
bäude, 2. Stock, Zimmer Nr. 22) eingesehen werden.

Als Endtermin für die Eingaben ist der 4. August 1888
festgesetzt.

Zur Wiederherstellung des Kirchthurms in Sulgen
werden folgende Arbeiten in freier Konkurrenz vergeben:

1. Schmiede- und Schlosserarbeit mit der Blitzableitung
im Gesammtbetrage von ca. Fr. 399.

< I » >Iiitl II^-I î:i^< I.
ktsmiàlis: Ik! I?/, IK, KôAiààst im fisürö 1346.

Viàeli Miiiià àlià HMemà
vaetipappe l8olil'xàtts!i

278,300 Ràeenisvtàed, 1,165,400 hin ?apxàok, 62,400 cfm IsoìirpIg.t>t.sil.
Kleins à<1 in allen Xanwnsn cler Leliwà seil elrea 15 3alnen

I àcisii àuroli àis „Nauàrv.-êitK."
—I—l.4.^Ikn?4. lut. ZgM-

2. Spenglerarbeit im Betrage von ca. Fr. 1399.
3. Schieferbedachung 229 ins.
4. Uhrtafeln und Zeigertransmissionen.
Zeichnungen, Vorausmaße und Vorschriften sind vom

22. Juli an bei Herrn Ammann Bürgis in Sulgen ein-
zusehen und die Eingaben bis zum 39. Juli dem Präsiden-
ten der Baukommission, Herrn Dekan Kreis in Sulgen zu-
zustellen.

Schulhausbau Wädensweil. Konkurrenzeröffnung über die
vom Sockel aufwärts zu erstellende Steinhauerarbeit in
Sandstein event, bis Stockgurt in Granitstein.

Ablieferungstermin für sämmtliche Arbeit Ende März 1889.
Pläne, Vorausmaß mit Baubeschrieb und Bedingnißheft

können bis 39. Juli bei Herrn Architekt schweizer einge-
sehen werden. Verschlossene Uebernahmsofferten nimmt der
Präsident der Dorfschulpflege, Herr Pfarrer Pfister bis spä-
testens den 39. Juli, Mittags 2 Uhr entgegen.

Doppeltbreite lîîiA < solideste
Horivss.ri.bs garantirt reine Wolle à 85 Cts. Per Elle
oder Fr. 1. 45 Cts. per Meter versenden direkt an Pri-
vate in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei ins
Haus Oettinger à Cie., Eentralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collektionen um-
gehend franko.

Arbeitsnachweis-Liste.
Offene Stellen.

2 junge tüchtige Spengler auf Bauarbeit gesucht von
Siegfried Reinhard, Spengler, Kerns (Obwalden).

1 tüchtiger Glaser gesucht von S. Schelling, Glaser, Davos-Platz.
1 tücht. Spengler gesucht. Samuel Münch, Spengler u. Lampist,

rus ckss Torrs-ux 2, Chaux-de-Fonds.

Zeitgemäße Spezial-Osferte!
Sehr viele Gartenfreunde versäumen leider, jeweils im Laufe

des Sommers die für den Winter und Frühling so werthvollen
Gemüse und Blumen anzusäen und bedauern dann später wohl,
diese wichtigen Saaten versäumt zu haben, aber das Versäumte
nachzuholen ist dann nicht mehr möglich.

Wir erinnern daher die Gartenbesitzer und Blumenfreunde,
daß folgende Gemüse und Blumen jetzt noch mit bestem Erfolg
angesäet werden können: Kohlrabi und Winterkohl, Federkohl
und Schnittkohl, Frühkabis oder Uorker (auch Johanneskabis
genannt), Carottcn und Rettigc, Eierkopfsalat und Schnitt-
Endivie, Winter oder Schnitt-Mangold und Winter-Spinat,
Nüßlisalal und Wintersalat, sowie Schnitt-Sellerie, Peter-
silie, und diverse Küchenkräuter. Die ganze Collektion senden
wir zum Ausüahmspreis von 2 Franken franko ins Haus, nur
bitten wir um sofortige Bestellung, wogegen auch wir prompt be-
dienen werden. Bon den beliebten ?«»«««« (Denkemein) ver-
senden wir wieder wie seit zwei Jahren Paquetchen zu 59 Cts.
und bei gemeinsamer Bestellung von mehreren Paquetchen je das
4. gratis. Ein ganzes Sortiment verschiedener Frühlings-
blumen in prachtvollen Sorten liefern wir für nur 1 Franken
ebenfalls franko sammt einer genauen Anleitung zur einfachen und
richtigen Behandlung. Hochachtungsvollst

Die Samengärtnerei von M Baechtold
449 in Andelfingen.
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1 ii,«k tür 700 x150 mm,
1 11 Ziluàiitâsâiliv,
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